
Plan, der den Zeitraum von
2012 bis 2017 umfasst, noch
zustimmen. Laut Landrat Uwe
Schmidt (SPD) wurde er aller-
dings vorab mit Wiesbaden
abgestimmt. Der Landkreis
wird nach der Schließung der
Zwergschulen noch 47 Grund-
schulen haben. Bei vier von ih-
nen läuten ebenfalls die
Alarmglocken: Wegen gerin-
ger Einschulungszahlen könn-
te den Grundschulen in Fulda-
tal-Rothwesten, Helsa-Eschen-
struth, Habichtswald-Dörn-
berg und Hofgeismar-Hümme
nach 2017 die Schließung dro-
hen. Insgesamt wird die Zahl
der Schüler an allgemeinbil-
denden Schulen im Kreis Kas-
sel dem Entwicklungsplan zu-
folge bis 2017 um 1800 auf
10 000 zurückgehen. Die Zahl
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WOLFHAGER LAND. Wegen
eines drastischen Rückgangs
der Schülerzahlen werden in
den kommenden Jahren drei
Grundschulen im Landkreis
Kassel geschlossen. Das geht
aus dem Schulentwicklungs-
plan hervor, den der Kreistag
am Donnerstag in Niestetal
mit den Stimmen von SPD
und Teilen der Grünen be-
schlossen hat.

Der Plan sieht vor, dass die
Grundschulen in Zierenberg-
Oberelsungen (zum Schuljah-
resbeginn 2013/14), in Wolfha-
gen-Ippinghausen (Schuljahr
2014/15) und in Oberweser-Oe-
delsheim (Schuljahr 2015/16)
aufgegeben werden. Das Kul-
tusministerium muss dem

Drei Zwergschulen
werden dicht gemacht
Kreistag: Aus für Oberelsungen, Ippinghausen und Oedelsheim

der Einschulungen wird im
gleichen Zeitraum von 1840
auf 1500 sinken.

Die Opposition warf dem
Landrat vor, die von der
Schließung Betroffenen nicht
ausreichend informiert zu ha-
ben. Das wies Schmidt zurück.
Man habe in allen drei Fällen
mit Schulleitungen, Eltern
und Vertretern der Kommu-
nen gesprochen. Mit der For-
derung, den Schulentwick-
lungsplan wegen angeblicher
Ungenauigkeiten bei den
Schülerzahlen zu überarbei-
ten, konnte sich die CDU nicht
durchsetzen. Auch ihre Forde-
rung nach einem gemeinsa-
men Plan für Stadt und Land-
kreis Kassel fand keine Mehr-
heit. ZUM TAGE/

NÄCHSTE SEITE

Eishalle wieder freigegeben
Die Kassel Huskies werden heute Abend um 19.30 wie geplant zum
Heimspiel gegen die Duisburger Füchse in der Eissporthalle einlau-
fen. Nach einemAmmoniak-Alarm amMittwochwar die Zitterpartie
um das Eishockeyspiel gestern um 14.30 Uhr vorbei, nachdem die
Gewerbeaufsicht das zuvor reparierte Kühlsystem mit der giftigen
und ätzenden Chemikalie überprüft und das Eis wieder freigegeben
hatte. Schon gestern AbendhabendieHuskieswieder in der Kasseler
Eishalle trainiert. (ina) Foto: Fischer

nach war der Bürgermeister
dran. (ewa) Foto: Bea Ricken

niela Hamel, Vanessa Karoli-
nus, Ama Jacobi sowie Tania
undDanielaMay kannten keine
Gnade und schnippelten Horns
Krawatte kurz und klein. Da-

burger Stadtverwaltung am
Donnerstag wenig, als die wil-
denWeiber von Naumburg um
exakt 11.11 Uhr das Rathaus
stürmten: Johanna Draude, Da-

Zur traditionellen Weiberfast-
nacht haben Männer nichts zu
lachen:Wehklagen und zaghaf-
te Verteidigungsmanöver nütz-
ten Björn Horn von der Naum-

WildeWeiber auf Krawattenjagd

Ein Video zumThema gibt es auf
http://zu.hna.de/schere0802

nen Euro müsste die Gemein-
de in Vorleistung treten. Ab
dem Jahr 2020 bekäme sie die
Summe in zehn Jahresraten
zurück. Auf den etwa drei Mil-
lionen Euro Zinsen bliebe die
Gemeinde sitzen.

„Wenn die Gemeindevertre-
tung einem solchen Vertrag
mit dem Land zustimmt, ist
ein Haushaltsausgleich nicht
mehr möglich“, so Weymann-
Flörke. Im Falle einer Zustim-
mung würden sich die Schul-
den Breunas von derzeit 4,4
Millionen Euro mehr als ver-
dreifachen.

Die SPD-Fraktion hat die
Landesregierung nun aufge-
fordert, einen zügigen Ausbau
der Umgehungsstraßen für
Breuna und Oberlistingen mit
Landesmitteln zu verwirkli-
chen. (ant)

BREUNA. Als „vergiftetes Ge-
schenk“ hat die Breunaer SPD-
Fraktionschefin Marlies Wey-
mann-Flörke das Angebot des
Hessischen Verkehrsminister
Florian Rentsch zur Ortsumge-
hung bezeichnet. Der Minister
hatte einen zeitigeren Bau für
Breuna und Oberlistingen in
Aussicht gestellt, wenn das
Vorhaben von der Gemeinde
Breuna vorfinanziert würde.
Die SPD werde dem Angebot
nicht zustimmen.

Weymann-Flörke: Bei den
Umgehungen handele es sich
um Landesstraßen, für die das
Land zuständig sei. Man sei
verwundert, dass Hessen Mil-
lionen-Beträge in den Ausbau
des Flughafens Kassel-Calden
investiere, aber über seine An-
bindung nicht nachgedacht
habe. Mit bis zu zehn Millio-

SPD lehnt Angebot
des Landes ab
Ortsumgehung würde Breuna in Schulden treiben

WETTESINGEN. Bei einem Un-
fall am Donnerstagnachmit-
tag auf der Landesstraße bei
Wettesingen wurde ein 18-jäh-
riger Autofahrer aus Wettesin-
gen schwer, aber nicht lebens-
bedrohlich verletzt. Wie die
Polizei mitteilt, wollte der jun-
ge Mann von Warburg in Rich-
tung Wettesingen fahren.
Kurz vor der Ortschaft Wette-
singen kam er in einer Rechts-
kurve nach links von der Fahr-
bahn ab. Der 18-Jährige fuhr
mit seinem Pkw durch einen
Straßengraben und kam 30
Meter neben der Fahrbahn im
Feld zum Stehen.

Bei dem Unfall erlitt der Un-
fallverursacher schwere Ver-
letzungen. Er wurde ins Kran-
kenhaus gebracht. Die Polizei
vermutet nicht angepasste Ge-
schwindigkeit als Unfallursa-
che. Am Pkw entstand Total-
schaden in Höhe von etwa
6000 Euro. (ant)

18-Jähriger
wird bei Unfall
schwer verletzt

Nachrichten
kompakt

Hannover: Minister
mit Promille erwischt
Niedersachsens scheidender
Justizminister Bernd Busemann
(CDU) ist mit mehr als 0,8 Pro-
mille Alkohol im Blut am Steuer
seines Dienstwagens erwischt
worden. Landtagspräsident will
der 60-Jährige trotzdemwerden
- auch die CDU-Fraktion hält an
seiner Nominierung fest. Buse-
mann entschuldigte sich für sei-
ne Alkoholfahrt. Der Vorfall sei
ihm peinlich. BLICKPUNKT

Biathlon-Staffel bleibt
ohneWM-Medaille
Die deutsche Mixedstaffel ist
zum Auftakt der Biathlon-Welt-
meisterschaften im tsche-
chischenNoveMesto nach einer
schwachenLeistungdeutlicham
Podium vorbeigelaufen. Über
2x6 und 2x7,5 km belegte das
deutsche Teamnur den13. Platz
und verpasste damit zum ersten
Mal seit 2008 die Medaillenrän-
ge. SPORT

Druck auf Schavan
nimmt zu
Bundesbildungsministerin An-
nette Schavan (CDU) kämpft um
ihrenDoktortitel - Rücktrittsfor-
derungen bringt sie damit nicht
zumVerstummen. Der Druck auf
sie wächst, Nachfolger sind be-
reits in der öffentlichenDebatte.
FürdasWochenendewirdeinGe-
sprächmit der Kanzlerin erwar-
tet. Ein Pro und Kontra zur um-
strittenenMinisterin auf POLITIK

Wettbewerb der
Berlinale beginnt
24 Filme laufen imWettbewerb
der Internationalen Filmfest-
spiele in Berlin. Nach der festli-
chen Eröffnungmit Wong Kar
Wais Kung-Fu-Drama „The
Grandmaster“ gestern Abend
gehen diese Beiträge aus aller
Welt heute ins Rennen um die
begehrten Goldenen Bären. Wir
berichten in der KULTUR

Mexiko:Wurde
Neunjährige Mutter?
InMexikowird einBabygeboren
– und die Meldung geht um die
Welt: Die Mutter soll erst neun
Jahre alt sein. Nun ermittelt die
Staatsanwaltschaft wegen des
Verdachts auf Kindesmiss-
brauch. Aber auch, weil es Zwei-
fel am Alter des Mädchens gibt.
Nach Ärzteangaben könnte die
junge Mutter auch 14 oder 15
Jahre alt sein. MENSCHEN

Mali-Einsatz: Zahl
der Soldaten steigt
Erst waren nur 14 Soldaten an
Bord der beiden Transall-Ma-
schinen beteiligt, nun haben
sich die Zusagen der Bundesre-
gierung für den Mali-Einsatz auf
rund 150 Soldaten mehr als ver-
zehnfacht.DerEinsatzdeutscher
Kampftruppen bleibt aber tabu.
Der Bundestag wird bis Ende Fe-
bruar über das deutsche Engage-
ment befinden. POLITIK

Freitag, 8. Februar 2013 Nr. 33 ⋅ 1,50 Euro

H 3859

Ende war
absehbar
BEA RICKEN über
Schulschließungen

D as beschlossene Ende
der Dorfschulen in Obe-
relsungen und Ipping-

hausen ist keine Überraschung.
Schon seit Jahren wird dort um
jeden Schüler gerungen. Die
Zusammenlegung der Klassen
sorgte nur für eine Lebenszeit-
verlängerung. Nun ist es end-
gültig vorbei. Ein schwarzer
Tag für den Altkreis Wolfha-
gen.

Doch bei aller Trauer sollte
man die Zahlen und Fakten rea-
listisch betrachten. Der demo-
grafische Wandel schreitet
massiv voran. Auch in Zukunft
ist ein Anstieg der Schülerzah-
len unwahrscheinlich. Und
wenn - wie in Oberelsungen -
nur noch ein einziger ABC-
Schütze eingeschult wird, kann
dies für die Kinder keine befrie-
digende Schul-Situation sein.

Das Sterben der Zwergschu-
len ist nur eins von vielen
Symptomen für eine Entwick-
lung, die das Leben auf dem
Land immer rasanter verän-
dert. Früher gab es noch in fast
jedem Dorf eine Schule, einen
Kindergarten, einen Tante
Emma Laden, einen Fleischer
und Bäcker. Alles Vergangen-
heit. Überlebenstrategien für
die Dörfer sind dringend nö-
tig. ewa@hna.de

ZUM TAGE

Huskies gegen
Füchse aus Duisburg
Heute ab 19.30 Uhr gibt es
bei Radio HNA das Spiel der
Kassel Huskies gegen die
Füchse aus Duisburg in voller
Länge. Der Tabellenführer
der Eishockey-Oberliga West
tritt vor dem Hessenderby
am Sonntag gegen den Ta-
bellenvierten aus Duisburg
an. Jens Nähler und Danny
Beauregard kommentieren
das Spiel.

www.radiohna.de
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